
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termintipp der Krankenhaus Märkisch-Oderland GmbH  

Sonntagsvorlesung: Die unsichtbare Gefahr 

Strausberg, 14. Januar 2014. Um eine unsichtbare Gefahr geht es in der ersten 

Sonntagsvorlesung dieses Jahres im Krankenhaus Märkisch-Oderland am 26. Januar.  

Ferdinand Matthes, staatlich anerkannter Gesundheits- und Krankenpfleger für Hygiene, wird 

den Besuchern erklären, wie sie sich vor krankmachenden Keimen und Erregern schützen 

können.  

Mikroorganismen sind überall. Auch wenn wir sie nicht sehen – wir kommen ständig mit 

ihnen in Kontakt. Sie befinden sich in der Luft, auf Gegenständen und auf der Haut. Jeder 

gibt sie unbewusst weiter oder nimmt sie ungewollt auf. Umso wichtiger ist das Wissen über 

diese Erreger und ihre Übertragungswege. Es hilft uns, Krankheiten vorzubeugen, um uns 

selbst und andere zu schützen. In der Vorlesung wird zum Beispiel demonstriert, wie jeder 

einer Magen-Darm-Infektion durch Einhaltung der Hygiene vorbeugen kann. 

Ein Schwerpunkt der Vorlesung ist aber auch der Kampf gegen krankmachende 

Mikroorganismen speziell im Krankenhaus. Die Anzahl so genannter Multiresistenter Erreger  

nimmt immer mehr zu. Zwingend notwendig ist es daher, die erforderlichen 

Hygienemaßnahmen akribisch zu beachten. 

Ferdinand Matthes gibt Einblicke in die Hygiene-Arbeit eines modernen Krankenhauses, das 

den Anforderungen, Gesetzen und Rechtsvorschriften gerecht wird, um seine Patienten und 

Besucher optimal zu schützen.  

In jedem Fall ist die Hygiene im Alltag eines jeden ein erster wichtiger Grundbaustein für die 

tägliche Gesundheitsvorsorge. 

„Die unsichtbare Gefahr- Der Kampf gegen krankmachende Mikroorganismen“ 

Datum: Sonntag, 26. Januar 2014  

Uhrzeit: 10:00 - ca. 11:30 

Ort:  Krankenhaus Märkisch-Oderland 

  Prötzeler Chaussee 5, 15344 Strausberg 

  Cafeteria des Krankenhauses 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Krankenhaus Märkisch-Oderland GmbH 
Prötzeler Chaussee 5 
15344 Strausberg 
 
Ansprechpartnerin für die Presse  
Katharina Paul 
033456 40 124 
 presse@khmol.de 


